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christiansiebel.blog 
 

 

 

90-Tage-Journaling-Plan 
 

Um das Mindset von Einzelpersonen, Unternehmern und Selbstständigen zu stärken und sie fit für die 

Zukunft zu machen, können wir einen 90-tägigen Journaling-Plan entwickeln. Dieser Plan wird durch 

gezielte Fragen und Konzepte gestaltet, die die Bereiche Zukunft, Strategie, Thesenbildung, Intimität und 

Entschiedenheit abdecken. Die folgenden Fragen und Konzepte sind darauf ausgerichtet, Selbstreflexion zu 

fördern und klare Zielsetzungen zu unterstützen. 
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Fünfteiliger Leitfaden zur nachhaltigen 
Markenentwicklung für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz 
 

Durch die Umsetzung dieses Schritt-für-Schritt-Leitfadens können Sie nachhaltig eine Marke für entwickeln, 

die langfristig erfolgreich ist und einen positiven Beitrag für die Gesellschaft leistet. 
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Marktforschung und Zielgruppenanalyse  
 

Ziel:  

Verstehen Sie den Markt und identifizieren Sie potenzielle Zielgruppen für Ihre Marke. 

Kontext:  

Eine gründliche Marktforschung ermöglicht es Ihnen, Trends zu erkennen, Wettbewerber zu 

analysieren und Chancen für Ihre Marke zu identifizieren.  

Umsetzung:  

Führen Sie Umfragen, Interviews und Beobachtungen durch, um Informationen über Ihre 

Zielgruppen und deren Bedürfnisse zu sammeln. 

 

Drei Fragen zu Marktforschung und Zielgruppenanalyse 
 

1. Welche aktuellen Trends und Entwicklungen beeinflussen den Markt? 

2. Welche Zielgruppen haben das größte Interesse an nachhaltigen Marken und wie können sie 

am besten erreicht werden? 

3. Welche Wettbewerber sind auf dem Markt aktiv und wie positionieren sie sich in ihrem 

Bereich 

Markenidentität und Positionierung  
 

Ziel:  

Definieren Sie die Werte, die Ihre Marke repräsentieren soll, und positionieren Sie sie im Markt. 

Kontext:  

Eine starke Markenidentität und klare Positionierung sind entscheidend für den langfristigen Erfolg 

Ihrer Marke.  

Umsetzung:  

Entwickeln Sie ein Markenkonzept, das Ihre Werte, Mission und Vision umfasst. Erarbeiten Sie eine 

einzigartige Positionierung, die sich von Ihren Mitbewerbern abhebt. 

Drei Fragen zu Markenidentität und Positionierung 
1. Welche Werte und Prinzipien sollen die Identität unserer nachhaltigen Marke repräsentieren? 

2. Wie können wir unsere Marke so positionieren, dass sie sich von anderen Marken abhebt und 

gleichzeitig Glaubwürdigkeit in Bezug auf Nachhaltigkeit vermittelt? 

3. Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um sicherzustellen, dass die Markenidentität 

konsistent über alle Kommunikationskanäle hinweg ist? 
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Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation  
Ziel:  

Integrieren Sie Nachhaltigkeitsaspekte in Ihre Marke und kommunizieren Sie diese glaubwürdig an 

Ihre Zielgruppen. 

Kontext:  

Verbraucher sind zunehmend daran interessiert, nachhaltige Marken zu unterstützen. Eine 

transparente Kommunikation ist daher unerlässlich. 

Umsetzung:  

Entwickeln Sie eine Nachhaltigkeitsstrategie, die sich auf Umweltschutz, soziale Verantwortung 

und wirtschaftliche Nachhaltigkeit konzentriert. Kommunizieren Sie Ihre Bemühungen über 

verschiedene Kanäle wie Social Media, Website und PR. 

Drei Fragen zu Nachhaltigkeitsstrategie und -kommunikation 
1. Welche konkreten Nachhaltigkeitsziele sollen in unsere Strategie integriert werden und wie können 

sie erreicht und gemessen werden? 

2. Wie können wir sicherstellen, dass unsere Kommunikation über unsere 

Nachhaltigkeitsbemühungen transparent und glaubwürdig ist? 

3. Welche Kanäle eignen sich am besten, um unsere Nachhaltigkeitsbotschaft effektiv zu verbreiten 

und welche Zielgruppen sollen angesprochen werden? 

Produktentwicklung und Lieferkette  
Ziel:  

Implementieren Sie nachhaltige Praktiken in der Produktentwicklung und Lieferkette Ihrer Marke.  

Kontext:  

Eine nachhaltige Produktentwicklung und Lieferkette sind entscheidend, um Umweltbelastungen 

zu reduzieren und soziale Standards zu verbessern.  

Umsetzung:  

Überprüfen Sie Ihre Produktionsprozesse und Lieferanten auf Nachhaltigkeitsaspekte. 

Implementieren Sie umweltfreundliche Materialien, Recyclingprogramme und faire 

Arbeitsbedingungen. 

 

Drei Fragen zu Produktentwicklung und Lieferkette 
1. Welche nachhaltigen Materialien und Produktionsprozesse können in unsere Produktentwicklung 

integriert werden? 

2. Wie können wir sicherstellen, dass unsere Lieferkette faire Arbeitsbedingungen und 

Umweltschutzstandards einhält? 
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3. Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um den CO2-Fußabdruck unserer Produkte zu 

reduzieren und die Kreislaufwirtschaft zu fördern? 

Monitoring und Evaluierung  
Ziel:  

Überwachen Sie den Erfolg Ihrer nachhaltigen Markenstrategie und passen Sie sie bei Bedarf an.  

Kontext:  

Kontinuierliches Monitoring ermöglicht es Ihnen, den Fortschritt Ihrer Marke zu verfolgen und 

mögliche Verbesserungspotenziale zu identifizieren.  

Umsetzung:  

Setzen Sie klare KPIs und Metriken, um den Erfolg Ihrer nachhaltigen Marke zu bewerten. Führen 

Sie regelmäßige Audits durch und passen Sie Ihre Strategie entsprechend an. 

Drei Fragen zu Monitoring und Evaluierung 
1. Welche KPIs können wir festlegen, um den Erfolg unserer nachhaltigen Marke zu messen und zu 

überwachen? 

2. Wie können regelmäßige Audits dazu beitragen, Schwachstellen zu identifizieren und Erfolge zu 

erkennen? 

3. Wie können die Ergebnisse aus dem Monitoring genutzt werden, um Anpassungen an unserer 

nachhaltigen Markenstrategie vorzunehmen und kontinuierlich zu verbessern? 

Leitfaden zur Umsetzung der in der Praxis 
1. Einrichten eines Teams:  

Stellen Sie ein interdisziplinäres Team zusammen, das die verschiedenen Aspekte der nachhaltigen 

Markenentwicklung abdeckt, wie z.B. Marketing, Produktentwicklung, Nachhaltigkeitsstrategie und 

Kommunikation. 

2. Zuweisung von Verantwortlichkeiten:  

Weisen Sie klare Verantwortlichkeiten im Team zu, um sicherzustellen, dass die Fragen 

angemessen beantwortet werden und dass die Umsetzung der Maßnahmen effektiv erfolgt. 

3. Sammeln von Daten:  

Führen Sie umfassende Marktforschung durch, um die relevanten Informationen für die 

Beantwortung der Fragen zu sammeln. Nutzen Sie Umfragen, Interviews, Datenanalysen und 

andere Forschungsmethoden. 

4. Analyse der Daten:  

Bewertung Sie die gesammelten Daten sorgfältig und identifizieren Sie Schlüsselerkenntnisse, die 

für die Entwicklung der nachhaltigen Marke relevant sind. 

5. Erarbeitung von Strategien:  
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Basierend auf den Erkenntnissen aus der Datenanalyse entwickeln Sie konkrete Strategien für jede 

der definierten Fragen. Definieren Sie klare Ziele, Maßnahmen und Zeitpläne. 

6. Implementierung der Strategien:  

Setzen Sie die entwickelten Strategien in die Praxis um. Integrieren Sie nachhaltige Praktiken in 

Produktentwicklung, Lieferkette, Marketing und Kommunikation. 

7. Monitoring und Evaluierung:  

Richten Sie ein Monitoring-System ein, um den Fortschritt der Umsetzung zu verfolgen und die 

definierten KPIs regelmäßig zu überprüfen. Führen Sie Audits durch, um den Erfolg zu bewerten. 

8. Anpassung und Verbesserung:  

Basierend auf den Ergebnissen des Monitorings und der Audits passen Sie die Strategien bei Bedarf 

an und optimieren Sie kontinuierlich den Entwicklungsprozess der nachhaltigen Marke. 

9. Kommunikation:  

Stellen Sie sicher, dass Ihre nachhaltigen Bemühungen transparent und konsistent kommuniziert 

werden. Nutzen Sie verschiedene Kanäle, um Ihr Engagement für Nachhaltigkeit zu verbreiten und 

Ihre Zielgruppen zu erreichen. 

10. Feedback einholen:  

Holen Sie regelmäßig Feedback von Kunden, Mitarbeitern und anderen Stakeholdern ein, um 

sicherzustellen, dass Ihre Nachhaltigkeitsstrategien und -maßnahmen relevant und effektiv sind. 

Analytischer Vergleich der 
Markenentwicklungsstrategien in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
 

Ähnlichkeiten in der Strategie zur Markenentwicklung 
1. Zielgruppenorientierung:  

Sowohl in Deutschland, Österreich als auch der Schweiz ist es entscheidend, die 

Zielgruppenbedürfnisse zu verstehen und die Markenentwicklung darauf auszurichten. 

2. Qualität und Zuverlässigkeit:  

Alle drei Länder haben einen hohen Qualitätsanspruch und eine starke Reputation in Bezug auf 

ihre Marken. Die Betonung von Qualität und Zuverlässigkeit spielt bei der Markenentwicklung eine 

wichtige Rolle. 

3. Kulturelle Anpassung:  

In allen drei Ländern ist es wichtig, kulturelle Gegebenheiten und lokale Traditionen in die 

Markenentwicklung einzubeziehen, um eine erfolgreiche Positionierung zu gewährleisten. 
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Unterschiede in der Strategie zur Markenentwicklung 
1. Sprachliche Unterschiede:  

In Deutschland wird auf Hochdeutsch kommuniziert, während in Österreich und der Schweiz auch 

lokale Dialekte eine Rolle spielen können. Die sprachliche Anpassung ist daher in Österreich und 

der Schweiz noch relevanter. 

2. Marktdynamik:  

Deutschland hat den größten Markt und ist wirtschaftlich am stärksten. Infolgedessen können die 

Marktdynamik und das Wettbewerbsumfeld unterschiedlich sein im Vergleich zu Österreich und 

der Schweiz, die jeweils kleinere Märkte haben. 

3. Konsumentenverhalten:  

Unterschiede im Konsumentenverhalten können dazu führen, dass sich die 

Markenentwicklungsstrategien in den drei Ländern unterscheiden. Die Konsumentenpräferenzen 

für Produkte, Serviceleistungen und Kommunikationskanäle können variieren. 

4. Rechtliche Unterschiede:  

Jedes Land hat seine eigenen spezifischen rechtlichen Rahmenbedingungen für 

Markenentwicklung und -schutz. Unternehmen müssen diese Unterschiede berücksichtigen und 

ihre Strategien entsprechend anpassen. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Deutschland, Österreich und die Schweiz in Bezug auf 

Markenentwicklungsstrategien Ähnlichkeiten in Bezug auf die Zielgruppenorientierung, Qualität und 

kulturelle Anpassung aufweisen. Gleichzeitig gibt es jedoch Unterschiede in Bezug auf sprachliche, 

wirtschaftliche, rechtliche und konsumentenbezogene Aspekte, die berücksichtigt werden müssen, um 

eine erfolgreiche Markenentwicklung in jedem Land zu gewährleisten. 

 

Die fünf am häufigsten gestellten Fragen zur 
Markenentwicklung in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz 
 

1. Welche Rolle spielt kulturelle Anpassung bei der Markenentwicklung in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz? 

Jedes Land hat seine eigenen kulturellen Normen, Traditionen und Wertvorstellungen, die bei der 

Entwicklung einer erfolgreichen Marke berücksichtigt werden müssen. Unternehmen müssen ihre 

Botschaften, Produkte und Dienstleistungen an die lokale Kultur anpassen, um eine größere 

Akzeptanz und Identifikation bei den Zielgruppen zu erreichen. 
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2. Welche Unterschiede gibt es im Konsumentenverhalten zwischen Deutschland, Österreich und der 

Schweiz? 

Obwohl Deutschland, Österreich und die Schweiz ähnliche kulturelle, historische und 

wirtschaftliche Hintergründe haben, gibt es einige Unterschiede im Konsumentenverhalten. In 

Deutschland wird oft Wert auf Praktikabilität und Qualität gelegt, während in Österreich Tradition 

und emotionale Verbindungen eine größere Rolle spielen können. Die Schweizer Konsumenten 

tendieren häufig zu qualitativ hochwertigen Produkten und legen Wert auf Präzision und 

Zuverlässigkeit. Unternehmen müssen diese Unterschiede berücksichtigen und ihre 

Markenstrategien entsprechend anpassen. 

 

3. Welche rechtlichen Aspekte müssen bei der Markenentwicklung in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz beachtet werden? 

Jedes Land hat eigene Gesetze und Vorschriften für den Markenschutz, die Werbung und den 

Verkauf von Produkten. Unternehmen müssen sicherstellen, dass ihre Markennamen und -logos 

rechtlich geschützt sind und keine Markenrechtsverletzungen vorliegen. Zudem müssen sie 

sicherstellen, dass Werbebotschaften den gesetzlichen Anforderungen entsprechen und keine 

irreführende oder unlautere Werbung betrieben wird. 

 

4. Welche Unterschiede gibt es in den regionalen Medienlandschaften zwischen Deutschland, 

Österreich und der Schweiz? 

Deutschland hat eine Vielzahl nationaler, regionaler und lokaler Zeitungen, Fernsehsender und 

Online-Medien. In Österreich gibt es ebenfalls eine Mischung aus nationalen und regionalen 

Medien, wobei regionale Zeitungen eine wichtige Rolle spielen. In der Schweiz sind die Medien 

stärker regionalisiert, wobei regionale Zeitungen, Fernsehsender und Radiostationen eine 

besondere Bedeutung haben. Bei der Markenentwicklung ist es wichtig, die regionalen 

Medienlandschaften zu verstehen und die Kommunikationskanäle entsprechend anzupassen. 

 

5. Wie unterscheiden sich die Wettbewerbslandschaften in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz? 

Die Wettbewerbslandschaften in Deutschland, Österreich und der Schweiz unterscheiden sich je 

nach Branche und Marktsegment. Deutschland hat den größten Markt und somit oft eine größere 

Anzahl an Wettbewerbern in verschiedenen Branchen. Österreich und die Schweiz haben im 

Vergleich dazu kleinere Märkte, wodurch die Wettbewerbsdichte weniger intensiv sein kann. Je 

nach Branche kann der Wettbewerb in bestimmten Bereichen in einem der Länder stärker 

ausgeprägt sein. Unternehmen müssen die Wettbewerbslandschaft in jedem Land genau 

analysieren, um ihre Markenentwicklung und Positionierung entsprechend anzupassen. 
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Diese Analyse der häufigsten Fragen zur Markenentwicklung in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

zeigt die unterschiedlichen Aspekte, die bei der Entwicklung von Marken in diesen spezifischen 

geografischen Kontexten berücksichtigt werden müssen. Die kulturelle Anpassung, das 

Konsumentenverhalten, rechtliche Aspekte, die Medienlandschaften und die Wettbewerbslandschaften 

spielen dabei eine wichtige Rolle. Unternehmen, die in diesen Märkten operieren wollen, sollten diese 

Unterschiede verstehen und ihre Markenstrategien entsprechend anpassen, um erfolgreich zu sein. 
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